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— Dem deutschen Kaiserpaar wurde am 14 . September ein
Töchtcrchcn geschenkt — die erste Prinzessin aus dem Kaiserhause Hohcn-
zollern . Es sind mehr als 84 Jahre verflossen, seitdem zum letztenmal
eine regierende preußische Königin einer Tochter das Leben gab ; am
I . Febr. 1808 schenkte Königin Luise ihrem Gemahl die letzte Tochter:
Prinzessin Luise , die nachmalige Gemahlin des Prinzen Friedrich der
Niederlande . Von den sieben Kindern des jetzigen deutschen Kaiserpaarcs
sind außer der kleinen Prinzessin im Marmorpalais bei Potsdam geboren:
Kronprinz Friedrich Wilhelm (6 . Mai 1882 ) , Prinz Eitel Friedrich
(7 . Juli 1883 ) , Prinz Adalbert (14. Juli 1884 ) und Prinz Oskar
(27 . Juli 1883 ) . Prinz August Wilhelm ist (29 . Januar 1887) im
Stadtschloß zu Potsdam und Prinz Joachim ( 17 . Dezember 1830) im
Berliner Schlosse geboren.

—s. Auszeichnungen . Die goldene Rettungsmedaille wurde Miß
Bcrtie O . BurS aus NcbraSka zuerkannt, die mit eigener Lebensgefahr
zwei Ertrinkende rettete . — Frau Sophie Tuchmauska aus Su-
walki in Russisch-Polen wurde von der Universität Dublin zum Doktor
der Mathematik und Physik promoviert . Frau Tuchmauska ist Witwe
und Mutter von zwei Kindern , die sie während ihrer Studienzeit all¬
jährlich einmal in Warschau besuchte , wo dieselben inzwischen im Hause der
Großmutter erzogen wurden . — In Frankreich erhielt Schwester Elisa¬
beth , seit 22 Jahren Leiterin des Waisenhauses in Dicppe, in welchem
die Hinterbliebenen Kinder verschollener oder verunglückter Seeleute erzogen
werden , vom Staate das Kreuz der Ehrenlegion . — In Dänemark
wurden Frl . von Barner , die Begründerin vieler wohlthätigen Stif¬
tungen , und die bekannte Malerin Frl . Bertha Wcgmann durch die
Verleihung der goldenen Verdienstmedaille ausgezeichnet. Eine andere
Dame in Kopenhagen , Frl . Sophie Lauridscn , bestand an der land¬
wirtschaftlichen Hochschule ihr Examen mit bestem Erfolg. — Ebenso
glücklich bestand Frl . Elsa Eschelson an der Universität Upsala das
lateinisch- juristische Staatsexamen. — Von der Universität Lüttich wurde
Frl . De Hausse nach glänzender Prüfung als Apothekerin diplomiert.

— In Berlin beging die Genosscnschast der Grauen
Schwestern , welche am 27 . Sept . 1842 in Neiße behufs Errichtung
von Kranken - , Siechen- und Waisenhäusern begründet wurde , den Ge¬
denktag ihres fünfzigjährigen Bestehens.

— Die „ kausmännische Fortbildungsschule für Mäd¬
chen " in Berlin, Gcorgenstr . 30/31 (unter Leitung des Rcalgymnasial-
dircktors Prof . vr . B . Schwalbe ) ist neuerdings so stark besucht,
namentlich von solchen Schülerinnen, die sich erst für die geschäftliche
Lausbahn ausbilden wollen , daß die Schulleitung sich genötigt ge¬
sehen hat , neben der in bisheriger Weise fortgeführten Mädchen-Fort¬
bildungsschule noch eine besondere „kausmännische Vorbereitungs-
schulc sllr junge Mädchen " zu crössucn.

— Ii . Das „ Deutsche Heim " für Lehrerinnen in Paris
bietet stellcnsuchcnden Erzieherinnen und Lehrerinnen , desgleichen solchen
Damen , die sich in der Sprache zu vervollkommnen suchen , billigen
Aufenthalt. Die Leitung des Heims , mit welchem ein Stellenver-
mittclungsburcau sür Bonnen verbunden ist , liegt in den Händen
einer Schwester , die von einer Französin, welche die Burcaugcschästc
und den französischen Unterricht besorgt , unterstützt wird . Die Auf¬
nahme erfolgt gegen Vorzeigung eines Prüfungszeugnisses oder einer
amtlichen Bescheinigung. Pensionspreis monatlich 96 Franken, bei ge¬
teiltem Zimmcr 85 Franken; doch findet Aufnahme auch tageweise
statt . Es ist dringend davon abzuraten, in den Sommermonaten
(Mai bis September) nach Paris zu gehe » , um dort Stellung zu
suchen ; die Wintcrmonatc sind entschieden ratsamer. Der Pariser
Lehrerinncnvcrein ist dem „Allgemeinen Deutschen Lehrerinncnvcrbande"
angeschlossen ; dem Vorstande gehören Frl . Schlicmann und Frl . von
Harbou in Paris , 8 ruo Villvjusto, au . Aufragen an das „ Deutsche
Heim " sind unter Beifügung einer 20 Pf . -Marke nach Paris , rus
vroostant , vatixnollos , zu richten.

— Ii . Das Heim des Friedrichstifts in Karlsruhe bietet
alleinstehenden Damen besserer Stünde eine das Familienleben teil¬
weise ersetzende Art der Unterbringung. Für den jährlichen Pen¬
sionspreis von 900 Mark erhalten die Damen dort Wohnung , Ver¬
pflegung , Heizung und Bedienung . Bei Erkrankungen leichterer Art
wird die Pensionärin vom Verein durch eine Schwester verpflegt . —

In der Haushaltungsschnle dieses Stistes finden Mädchen im
Alter von 15 — 18 Jahren zu Beginn jedes Vierteljahrs Ausnahme.
Erforderlich ist gewöhnliche Schulbildung. Der Kursus dauert ein Jahr,
und cS wird außer den weiblichen Hand - und HanSarbciten das
Schneidern , Kochen , Einkauscn und Behandeln von Lcbcnsmittclu
gelehrt . Pensionspreis jährlich 200 Mark. Meldungen sind an den
Vorstand der Abteilung „ Fricdrichstist

" des Badischcu Fraucnvercins
in Karlsruhe zu richten.

— Obwohl der WeimarerVerein „ Fraueubildungs - Rcsorm"
ganz ausschließlich die Steigerung der Erwerbssähigkeit dcS weiblichen
Geschlechts ins Auge gcsaßt hat , wurde ihm die Abhaltung seiner
diesjährigen Gencraläersammlung in München untersagt, während die
früheren Generalversammlungenin Weimar, Berlin und Ersurt voll¬
ständig unbeanstandet stattgefunden haben . Die Münchener Polizei-
dircktion bezeichnete den Verein (und zwar nach einer fünfwöchigen
Bedenkzeit) als einen „ politischen" und erklärte deshalb eine Teilnahme
von „ Frauenspersonen" an seiner Generalversammlungsür unzulässig.
Die Versammlung findet nun in Wiesbaden statt , dessen königliches
Polizei-Präsidium dem Vereine sosort erklärte , daß dort der Abhaltung
der '

geplanten Generalversammlungnichts im Wege steht.
— In Bayreuth wird die Fcstspicllcitung zur Vorbereitung der

späteren Festspiclc im November d . I . eine Schule eröffnen , in der
junge Künstler und Künstlerinnen zur Mitwirkung herangebildet wer¬
den . Anmeldungen sind au den Vcrwaltungsrat der Bayrcuthcr
Bühncnscstspiele zu richten.

— s . Die Dichterin Wilhelmine Hcnsel vollendete am II . Sep¬
tember d. I . in Eharlottcnburg ihr 30 . Lebensjahr . Die Genannte
ist das letzte lebende Mitglied jener kunstsinnigen Berliner Familie
Mendelssohn - Hcnsel , die vor dem Jahre 1848 in der Leipzigcrstr. 3
(dem jetzigen Hcrrcnhause ) den Mittelpunkt der Berliner Musikwelt
bildete : hier lebten Felix Mendelssohn -Bartholdy, seine Schwester Fanny,
deren Gatte , der Maler Wilhelm Hcnsel , und dessen Schwester Wil-
hcluünc , die jetzige Jubilarin . Wilhclmine Hcnsel , als Tochter eines
Predigers zu Linum geboren , übernahm 1351 das Amt der Vorsteherin
des ElisabcthstijteS in Pankow, das sie 25 Jahre lang in Liebe und
Treue zu den ihrer Obhut anvertrauten Waisenkindern geführt hat.

Die trefflichen Lieder der bescheidenen Dichterin wurden 1857 von Klctkc
zum Besten des Elisabcthstiftcs veröffentlicht, und im Jahre 1882 gab
Prof . Schlütcr die gesamten poetischen Werke der Dichterin heraus,
die jetzt , wenn auch körperlich schwach, doch geistig ungebrochen , ihren
90 . Geburtstag feiern konnte.

—s . In Rom hat Prof . Bonghi unter dem Protektorat der
Königin Margarethe eine Schule „ sür weibliche Gewerbe " be¬
gründet und organisiert , in welcher nicht nur in Sprachen , Buch¬
führung , Schneiderei und Handarbeiten aller Art Unterricht erteilt
wird , sondern auch im Kochen , in praktischer Landwirtschaft und Mol¬
kerei , sowie in der Krankenpflege und in Pädagogik . Alljährlich wird
die Königin Geldpreise für die besten Schülerinnen zur Anschasjung
von Nähmaschinen und anderen praktischen Gegenständen stisten.

— >. In Böhmen giebt es 160 verschiedene Frauenklubs sür
den Beistand und die Förderung von Mädchen und Frauen in allen
Zweigen der Arbeit und der Bildung. Der Klub „ Minerva " beschäftigt
sich mit dem Erziehungswescn und strebt die Zulassung von Studentinnen
zu Hochschulen an . In vier Jahren wird die Universität Prag ihre
Pforten dem weiblichen Geschlecht össncn.

— I . In Paris widmen sich gegenwärtig nicht weniger als
tausend Amerikanerinnen künstlerischen Studien.

—I . Weibliche Astronomen . Das Observatoriumdes Harvard
vollexs zu Cambridge iu Massachusetts ist die erste Sternwarte , die
einen Stab von Frauen ausbildet , welche nicht bloß die Routinearbeit
führen , sondern auch Beobachtungen des Himmels uineenchmcn und
bereits einige wichtige Entdeckungen gemacht haben.

— I . Rciscführerinnen . Die Begleitung junger Mädchen
oder älterer Frauen von geringer Erfahrung aus Reisen ist sür ge¬
wandte Amerikanerinnen ein regelrechtes Sommergeschäft geworden.
Selbstverständlich müssen sie mehrere Sprachen sprechen , die Haupt¬
besuchsländer Europas keimen und selbst in Nciscangelcgcnhcitcn reiche
Erfahrung besitzen . .

— Totenschau . In Weimar starb Frau Hosrat Martini,
Tochter des berühmten Chemikers Doebcrciner ; in Amsterdam die Schrift¬
stellerin Frau Hcuriette Heinze - Berg ; in Bologna Gräsin Karo -
linc Tattini , geborene Gräsin Pczoli , eine Enkelin Murats und
Karolincns, der Schwester Napoleons I . ; aus dem Schlosse Marche lcs
Damcs iu Belgien Prinzessin Marie von Arenberg , geb . Gräsin
von Mcrodc ; in Helgoland die älteste Bewohnerin der Insel , die Witwe
Sticnja Lorenzen in ihrem 33 . Lebensjahre.

GafeLfreuden im Hktobev.
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A ^ ehr alt schon ist der Ruhm , den die Feinschmecker dem Hasen
spenden, denn schon im Altertume wußten Griechen nud Römer

^ ihn zn schätzen , und trotzdem er als ein „ heiliges Tier " galt,
den Griechen das Symbol der Fruchtbarkeit , den Römern sogar das
der Unsterblichkeit war, nahmen sie keinen Austand , Meister Lampe iu
den verschiedensten Formen auf ihre Tafeln zu bringen . Und mit
Recht, denn wenn aus den „ Häschen " der letzten Monate jetzt „ feiste
Hasen

" geworden sind, geben sie der geschickten Hausfrau Gelegenheit,
dem Ruhmeskranze ihrer Kochkunst ein neues Reis zuzufügen durch
die vielseitigsten Zubcreitungswcisen , die sie in immer neuem Gewände
auf der Tafel erscheinen lassen. Ist es nötig , vor- der Mitteilung der
bewährtesten feinen Vorschriften die Hausfrauen noch zu warnen, den
Hasen ja nicht zu alt werden zu lassen , weil er selbst durch den
leisesten Hautgout die Feinheit des Wohlgeschmackes einbüßt, welche
die Feinschmecker so sehr schätzen ? Ich glaube , allen meinen ge¬
schätzten Leserinnen wird dies bekannt sein ; ob aber auch die zweck¬
mäßige Reinigung des Hascns und somit alles Wildes und Wildge-
slügclS, das ist eine andere Frage , die ich nicht so unbedingt bejahen
möchte. In Frankreich ist diese RcinigungSmcthode seit langem gang
und gäbe. Man reibt das Fleisch mit einem reinen , in lauwarmes,
mit etwas übermangansaurcmKali versetztesWasser getauchten Schwamm
erst lose , dann fester ab , erneuert hierbei das Wasser mehrcremal,
reibt daraus das Fleisch mit einem in kaltes Wasser getauchten Lcinen-
tuch ab und trocknet es endlich mit einem andern reinen Tuche. Das
auslaugende Wässern wirb auf diese Weise vermieden , alles etwa an¬
haftende Blut durch das übermangansaure Kaliwasjcr völlig cutscrnt
und ein appetitliches Stück Fleisch gewonnen.

Hasensuppe ä In Westiiiorelanb. Man löst das Rückcnflcisch von dem
Hasen und stellt es beiseite , die übrigen Teile zerschneidet » nd zerteilt man.
schneidet daraus V. kg rohen Schinken in Scheiben » nd röstet ihn, sowie die
Hascnstücke in Butter lichtbraun . Von Vi kg Rindfleisch. V- >-s Kalbfleisch
und den Hascnknochcn kocht man vorher mit ö I Master. Salz, verschiedenem
Suppengrün , besonders reichlich Porree , eine gute Bouillon , der man nach
einstündigcm Kochen die gerösteten Sachen zusetzt ohne ihr Fett , und die
dann noch etwa zwei Stunden langsam weiter kochen muß. Indes schneidet
man das Rückcnflcisch dcS Hasen in Scheiben, salzt sie und brät sie kurz vor
dem Anrichten der Suppe gar und sastig. Von V- ü? enthäuteter , gewiegter
und durchgestrichener Kalbsleber llvcnn man es haben kann , besser noch
Hasenlcbers bereitet man mit einigen Eigelb, Salz. Pfeffer, drei gewiegten
Trüffeln , einem Löffel Madeira und einer geriebenen Zwiebel nebst etwas
Rcibbrot und dem stcisen Eiwcißschnce eine treffliche Farce , welche in eine
vorgerichtete Form gestrichen und eine Stunde im Wasterbade gekocht wird.
Man schneidet sie nach dem Stürze » in seine Streifen und richtet über
diesen , sowie den gebratenen Hasenscheiben die durchgeseihte Suppe an.
Wer es liebt , kann diese Suppe auch noch mit einem braunen Buttcrmchl
etwas sämig machen : ans jeden Fall muß man vor dem Anrichten noch einige
GlaS Madeira und eine Prise Cayennepscffer zusetzen.

Hase mit Slahnisauce . Man häutet und spickt den Hasen , salzt ihn
und legt ihn in eine passende Bratcnpsannc . iu der man ihn mit siedender
Butter übergießt und anbrät . Nach etwa rv Minuten sügt man einige Speck-
und Schinkenschcibcn , Wnrzelwerk. ei» Lorbeerblatt , ein Kränterbündchcn.
sowie Pfefferkörner an , deckt alsdann die Pfanne zu und brät den Hasen
weitere 1» Minuten , um daraus V- > saure Sahne allmählich zuzusetzen , so¬
wie zuvor wenig kochendes Waffer, » nd nun den Hasen völlig gar zn dämpfen.
Man kocht indes mehrmals gewaschene » und gebrühten Karolinarcis >n
Bouillon mit etwas Butter, einer Zwiebel und Salz dick » nd weich, cntscrnt
die Zwiebel und streicht von dem Reis eine etwa n °m dicke Unterlage ans
die Vratcnschnffcl, glacicrt sie oben mit glühender Schaufel , tranchiert als¬
dann den Hasen , schiebt ihn zu seiner ursprünglichen Form zusammen und
legt ihn ans die Unterlage. Man nmgiebt die Unterlage abwechselnd mit
hell gedünsteten Zwiebeln »nd dnnkelbraun geschmorten Rübchen und reicht
die mit Hellem Buttcrmchl verdickte , durchgestrichene Sauce nebenher.

Hasen-Civet . Man zerlegt einen gehäuteten Hasen in zierliche Stücke.
Dann schneidet man 250 g Speck und » große Zwiebeln grobwürfclig . röstet
beides zu lichtbrauncr Farbe , gießt eine halbe Flasche Rotwein daran , legt
die Hascnstücke hinein , salzt die Brühe , sügt noch ein Lorbeerblatt , eine Nelke
und Pfefferkörner hinzu und dünstet das Fleisch langsam weich. Man stellt
die Flcischstücke alsdann warm , entsettet die Brühe , verdickt sie mit braunem
Butterincbl . giebt 8 s LiebiaS Fleischextralt, den Sast einer halben Citrone
und etwas Pfeffer an die Brühe , erhitzt in ihr die Hasenstücke , ohne sie

wieder kochen zn lasten , richtet das Gericht erhaben an , umkränzt es mit ge¬
rösteten Brotdrcieckenund Eiervicrtcln und giebt glasierte Kartoffeln nebenher.

Gefüllter Hase auf französisilie Art . Man braucht zu dieser aus¬
gezeichneten Schüssel zwei Hasen , von denen der eine der Länge nach sehr
behutsam auSgebeint, der andere aber völlig vom Flciscki bcsreit wird, wel¬
ches sein gewiegt und durchgestrichen wird, um niit geschabten , Lustspeck. Salz,
gewiegten Kräutern und mehreren gewiegten Schalotten zu einer Farce ver¬
arbeitet zu werden. Von weißem Lnstspcck . roter Pökelzunge und gekochten
Trüffeln schneidet man singerlange, dünne Streifen , breitet nun den ausge-
bcinjcn Hasen aus einer Serviette aus . bestreut ihn mit Salz und Concastä
und überstreicht ihn gleichmäßig mit einem Drittel der Farce , ivobei man
das Messer ostmalS in heißes Wasser taucht. Man bedeckt die Farceschicht
mit den verschiedenen Streifen , streicht das zweite Drittel der Farce über die
Streifen , rollt nun den Hasen der Länge nach zusammen, überdeckt ihn mit
Speckscheibcn . näht ihn in eine ausgewaschene Serviette , legt ihn mit den
zerschlagenen Hasenknochcn in ein paffendes Gesäß, überfüllt ihn mit halb
Weißwein , halb Fleischbrühe und dünstet ihn langsam weich . Kurz bevor
der Hase fertig ist , röstet man kleine Herzen von Weibbrot hellgelb, rührt
nun unter den letzten Farccrest etwas dicke, braune Sauce und streicht die
Masse auf die Brotschnittchen, welche alsdann im Oscn erhitzt werden. Der
Hase wird aus der Serviette genommen, nachdem er etwas abgekühlt ist . in
Scheiben geschnitten und indes auS der durchgeseihten, mit Buttdrmehi ver¬
dickten Brühe mit Madeira und Champignon- lbcstcr Trüffel-sessenz eine gute
Sauce bereitet. Die Hascnscheibcn werden im Kranze angerichtet, mit den
Brotschnittchen umstellt und die Mitte mit der Sauce ausgefüllt.

.vascnsebiiittcücn » acl> Dubarry . Man löst von zwei Hascnrückc»
das Fleisch , häutet eS. schneidet es der Quere nach in runde Scheiben, die
man leicht klopft und salzt, und legt sie »ebcncinandcr in eine Santicrpsanne
in zerlassene Butter, in der man sie mit einer mit Butter bcstrichencn Papier-
scheide überdeckt und so beiseite stellt . Die Abfälle des Fleisches werden mit
etwas Lnstspcck gewiegt, durch ein Sieb gestrichen und ans ihnen mit Eiern,
etwas Sahne. Salz, Pfeffer, gewiegten Kräutern und etwas eingeweichter,
fest ausgedrückterSenimelkrumc eine seine Farce bereitet. Mail streicht diese
in runde , flache Förmchen, drückt in die Mitte eine in Madeira gekochte
Trüffel , stellt die Förmchen in ein kleines Wasserbad und macht die Farce
langsam gar . Kurz vor dem Anrichten werden die Hascnscheibcn schnell auf
beiden Seiten in einigen Minuten santicrt , die Butter abgegossen und eine
Obertasse Madcirasauce , die man schon vorher auf bekannte Weise ans der
Essenz der Hascnknochcn bereitet, an ihrer Stelle übergcsüllt und in ihr die
Schcibchcn einmal aufgekocht . Die kleinen gestürzten Farceplättchcn werden
im Kranz um die in der Mitte erhaben angerichteten, mit ihrer Sauce über-
gosscncn Hascnschnittchen angerichtet » nd noch kleine Blättcrteigherzchen da-
zwischengestcckt.

.Hascnpastete . Man bäckt von ungesüßtem Teig eine Hohlpastetc. Man
Iiimmt zu ihr b»0 g Mehl , I kaltes Wasser . Salz. 2 Eidotter und oo g
Butter, wirkt aus diesen Zuthaten einen glatten Teig zusammen, läßt ihn
5 Minuten ruhen , drückt ihn zu einem fingerdicke » Viereck auseinander , be¬
legt dies mit -löU g flachgedrückter Butter, schlägt den Teig darüber zu¬
sammen . rollt ihn mehrcremale a »S. schlägt ihn in ein Tuch und legt ihn
einige Stunden aus Eis . Dann wird er abermals ausgerollt , aus reines
Papier gelegt und mit Hilfe eines Tellers ein runder Boden geschnitten,
dessen Rand man mit Eigelb sehr behutsam bestreicht Sodann wird daumen¬
breit vom Rande der Teig ringsum mit einer Messerspitze cingcschnittcn. um
so den späteren Deckel zu bezeichnen , diese Fläche mit sternförmigen, leichten
Einschnitten verziert » nd nun die ans ein Backblech gestellte Pastete bei mitt¬
lerer Hitze goldgelb gebacken. Man entfernt den cingeschnittenen Deckel
daraus behutsam, stellt die Pastete bis zum Gebrauch heiß und bereitet setzt
a »S einem bereits vorher gar und sastig gebratenen Hasen , bei dem das
Fleisch von den Knochen gelöst und dessen zerschlagene Knochen mit Wnrzel¬
werk und Schinkenschcibcn . sowie leichter Bouillon zu einer gute» Essenz
ausgekocht wurden, ein trefflichesSalmiS . Zn ihm schneidet man das Fleisch
i » zierliche Stücke , putzt zwei Dutzend Champignons , schneidet sie in Scheibe » ,
dünstet sie in Butter und Eitronensast gar , röstet dann vier gewiegte Scha
lottcn in Butter gelb , verkocht dies mit einem Eßlöffel geröstetem Mehl und
der Essenz zu guter Sance , fügt etwas Wcißwcni , sowie Pfeffer hinzu und
erhitzt die Champignons - und Hascnstücke in ihr . Durch Zusatz von KalbS-
milch , Ochsenzunge , Trüffeln -c. läßt sich dies SalmiS noch sehr verscinern:
statt der weißen Sauce kann auch eine braune Sauce gewählt werden , doch
muß alsdaun statt Weißwein. Rot - oder Portwein ihr zuletzt zugesetzt werden.
Man füllt das SalmiS in die Pastete, legt den Deckel aus und giebt sie so¬
fort zu Tisch . 6 . H.
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Neues vom Bücheetisch.

Bossougs Kunsttechnische Bibliothek sllr Dilettanten. Heft VII . An¬
leitung zur Majolikamalcrci. Wiesbaden , I . Bossong.

Vyr , Robert. Nutschcpetcr . Roman. Stuttgart , Deutsche VcrlagS-
anstalt.

Courad - Ramlo , Maxie. Landlust . Roman. Stuttgart , Teutsche
Verlagsanstalt.

„Die österreichisch - ungarische Monarchie in Wort und Bild. "

Band XII : Tirol und Vorarlberg, Heft 1. Wien , Alfred Höldcr,
Hos - und llnivcrsitätsbuchhandlung.

Eschen , M . von . Zwei reiche Frauen . Roman. Berlin , Verlag
des Vereins der Bücherfreunde (Friedrich Pscilstllcker) .

Fischer , I . Wie sichern wir die Zukunft unserer Kinder ? Osscn-
bach a . M ., Wilh . Wagner.

Franz öS , Karl Emil. Der Gott des alten Doktors . Erzählung. —
Die Suggestion und die Dichtung . Gutachten über Suggestion und
Hypnose . 2 . Aufl . Berlin, F . Fontane und Co.

Friesen , Karoline von . Koch - und Wirtschaftsbuch der deutschen
Haussrau . Düsseldorf , Felix Bagcl.

Ganghoser , Ludwig . Fliegender Sommer. Roman. Berlin, Ver¬
lag des Vereins der Biichcrsrcnnde ( Friedrich Pseilstiickcr) .

Grccn , B . R . Leitsätzen zur Perspektive sllr Maler und Dilettanten.
Deutsch von O . Straßner . Stuttgart , Paul Ncss.

GriebcnS Rciscbibliothck , Band 6 . Berlin , Potsdam und Um¬
gebungen . 33 . Aufl . Berlin, Albert Goldschmidt.

Grimm , W . Deutsche Frauen vor dem Parlament . Weimarer Ver¬
lagsanstalt.

Haufss Werke. Lieferung 35 — 40 . Stuttgart , Deutsche Vcrlags-
anstalt.

Harzen . Ein Uebersall . Novelle . Prag , H . Dominicus.
Hossmann von Fallers leben . Gesammelte Werke. Band 5 und

6 . Berlin, F . Fontäne u . Co.
Hygicia , gemeinverständliche wissenschaftliche Monatsschrift für Volks-

gcjundhcitslehre und persönliche Gesundheitspflege . Herausgegeben
von vr . F . K . Gcrstcr . Jahrg . 1892 . I . Semester . Stuttgart,
A . Zimmers Verlag.

Jahrhundert der Frau , Das . Wochenschrift, I . Jahrg ., Nr . 1.
Weimarer Vcrlagsanstalt.

Innendekoration , illustrierte kunstgewerblicheZeitschrift sllr . Juli-
Heft 1392 . Darmstadt, Alexander Koch.

Kefyr . Ein Hausgctränk zur Ernährung und Stärkung . Breslau,
Erste kaukasische Kesyranstalt.

Knitjchkc , Marie . Erlebtes und Erdachtes . I . Bündchen . Schön-
bcrg in Mähren, Selbstverlag der Verfasserin.

Kristos , L., Direktor . Jahresbericht des städtischen Mädchcnlhceums
in Graz . Graz, Verlag des städtischen Mädchcnlyceums.

Lehrt erziehen ! Der Weg zum Heil der Gesellschaft. Von vr.
Friedrich . . . Charlottenburg, Alfred Michow.
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K o v v e sp o n ö e n z.

Vtl ^lllirdllirs . M . D . in Mey . Vorsteherin dc-Z Pestalozzi -Frödel-
Hauses in Berlin 'W .. Steinmetzstr . 10, ist Frau Hcnriette Schrader : Anmcl-
dungeil für die verschiedenen Abteilungen des Kindergärtnerinnen -Seminars
sind an Frau Klara Richter (ebenda ) zu richten.

Frau Baronin von G . in F . Porträts in Oel , Pastell oder Kreide
nach eingesandten Photographien fertigt in kurzer Frist und zu mäßigsten
Preisen ein hiesiger taubstummer Künstler an , dessen Adresse wir Ihrem
freundlichen Wohlwollen auch bei der Beschaffung von Weihnachtspräsenten
empfehlen möchten : Willi Fischer , Porträtmaler in Berlin 8 ., Dresdener-
straße 12.'). III.

G . L. in  Berlin.  In der Kunststickerei -Anstalt für Wappen-, Falmen-
und Uniform - Stickerei der Firma Bessert -Nettelbeck . Berlin , Markgrafen¬
straße 27 a , finden junge Mädchen in und außer dein Hause Beschäftigung.
Das Anlernen findet in der Anstalt selbst statt , und eine tüchtige Stickerin
kann dort monatlich 40- 00 Mark verdienen.

Frau  M.  in  B. (Holland ). Z . B . in der Erziehungsanstalt Nen-
Watznm bei Wolfcnbüttel . wo junge Mädchen im Alter von 12—18 Jahren
Aufnahme finden . Der Unterricht ist demjenigen einer höheren Töchterschule
vollkommen gleich . Die Lage der Anstalt ist sehr günstig : der nahe
Wald läßt die Anstalt besonders für bleichsüchtige junge Mädchen empfehlens¬
wert erscheinen . Nach Absolvicrnng des Hanptschnlnnterrichtes wird Gele¬
genheit geboten , in den verschiedenen Zweigen der Hauswirtschaft sich auszu¬
bilden . Der Kursus umfaßt 0 Monate bis 1 Jahr . Weiteres erfahren Sie
durch die Vorsteherin Frl . Anna Brehmann , Nen -Watzum bei Wolfenbüttcl.

Frl.  A . Sch.  in  Charlottenburg.  Es ist Ihnen und allen Damen , die
sich dem kaufmännischen und gewerblichen Berufe widmen wollen , außer
einer guten Handschrift und der erforderlichen Gewandtheit im Rechnen heut¬
zutage dringend noch eine tüchtige Fertigkeit auf der Schreibmaschine , ferner
Beherrschung der Stenographie und Vertrautheit mit englischer und franzö¬
sischer Korrespondenz anzuraten.

Neronica v . B.  in  Bromberg.  Eine Anleitung zum Selbsterlernen
des Schwimmens finden Sie in „Ladebecks Schwimmschule " . 4 . Auflage . Leip¬
zig , H. BrucknerS Verlag.

C . M.  in (Nörlih.  H . K . (Wohnort Altcnburg ) ist kein Pseudonym.
H . v . N.  in  London.  Wenden Sie sich an das Töchterpensionat von

Frl . Christiane Hofmeister in Koblenz a . Nh .. Mainzerstr . 11. wo junge
Mädchen im Alter von 10—18 Jahren die gewünschte geistige Ausbildung und
sorgfältige Pflege finden Gelegenheit zum Erlernen des Hauswesens ist den
Pensionärinnen gegeben . Ebenso wird im Klavicrspiel , Violine , Gesang,
Malen , Kunstgeschichte , Italienisch und im Tanzen Unterricht erteilt.

Hiuls !/n ! t und Miirhe . Abonnentin  N . N.  in  H. (Rumänien ).
Obst in Dunst kann man mit und ohne Zucker einmachen , und zwar nimmt
man dazu alle weichen Früchte , alles Steinobst und vom Kernobst Birnen
und Quitten . Die Früchte müssen frisch und tadellos sein . Macht man sie
ohne Zucker ein , so reibt man sie trocken mit reinem Tuche ab , entkernt sie

nach Belieben und füllt sie möglichst dicht in luftdicht schließende Gläser
(„Excellenzbüchse " besonders empfehlenswert ), gießt etwas Wasser auf , schließt
die Büchsen und stellt sie nun ausrecht in einen Kessel mit kaltem Wasser,
dessen Boden mit einem Tuch bedeckt ist . Das Wasser im Kessel darf nur
bis an den Hals der Büchsen reichen , es müssen mithin gleichgroße Büchsen
genommen werden . Der Kessel wird zugedeckt , das Wasser allmählich zum
Kochen gebracht und Aprikosen , Pfirsiche , Pflaumen . Reineclauden und Mira¬
bellen 30—45 Minuten , Kirschen 15— 20, Birnen 45—00 und Quitten 50—75
Minuten langsam gekocht, vom Anfang des Kochens an gerechnet . Man läßt
die Büchsen in dem Wasser erkalten , wischt sie ab und stellt sie aufrecht an
einen kühlen , luftigen Ort . — Macht man das Dunstobst mit Zucker ein , so
verfährt man ebenso , nur streut man 150—250 g feinen Zucker auf jedes
Kilo Frucht gerechnet zwischen die Früchte . Dunstobst darf nicht süß sein,
es soll sich eben von den in Zucker eingekochten Konserven durch frischen,
natürlichen und aromatischen Geschmack unterscheiden.

Junge Hausfrau  in Riga . Als ganz besonders praktisch und Ihren
Zwecken am meisten entsprechend empfehlen wir Ihnen das Kochbuch von
Hcnriette Davidis (Verlag von Velhagen und Klasing in Bielefeld ),
das , gerade mit Berücksichtigung der Anfängerinnen und angehenden Haus¬
frauen von Frau Luise Holle neu bearbeitet , soeben in 32 . Auflage er¬
schienen ist.

L . M.  in  E.  Um Tintenflecke , herrührend von Gallustinten , von
Papier zu entfernen , ohne daß das letztere Schaden leidet , betupft man sie
behutsam mit kau do .lavells , und gleich darauf mit stark verdünnter Salz¬
säure (1 Teil auf 10 Teile Wasser ) : schließlich spült man mit reinem Wasser
nach . Bei recht vorsichtiger Behandlung gelingt es meistens , die Flecken
ziemlich vollständig zu entfernen , natürlich spielt die Zusammensetzung der
Tinte auch eine Rolle dabei , und es lassen sich deshalb keine ganz allgemein
gehaltenen Vorschriften geben.

L . W.  in  Berlin.  Gegen Blattläuse an Blumentöpfen empfehlen wir
Ihnen , die Gewächse in einen kleinen , geschlossenen Raum zu stellen und ein
Blatt Näucherpapier von D . H. Blok -Haarlem anzuzünden . Man legt das¬
selbe dazu auf einen leeren Blumentopf und zündet es an allen vier Ecken
an . worauf es langsam unter starker Nanchentwickelung verglimmt . Am
nächsten Morgen wird man die meisten Blattläuse tot finden.

P . H.  in  Rußland.  Das allmähliche Verbleichen hcktographischer
Kopien , welche längere Zeit dem Sonnenlichte ausgesetzt sind , beruht darauf,
daß die Hektographentinten Anilinfarben enthalten , welche alle mehr oder
weniger unbeständig gegen das Licht sind . Wem daher daran liegt , dauer¬
haftere Kopien zu besitzen , der sollte sich anderer Vervielfältigungsapparate
wie des Hektographen bedienen , z. B . des Autographen . — Tuchstoffe und
Leinen so wasserdicht zu machen , daß die Stoffe mehrere Stunden der Ein¬
wirkung des Wassers widerstehen , erreichen Sie am besten durch Imprägnie¬
rung mit Paraffin.

M . N.  in  Stuttgart.  Zur Bereitung von Kefyr nimmt man feuchte
Kefyrkörner , übergießt sie mit Milch und stellt sie beiseite . Ist starke Gä¬
rung eingetreten , so mischt man diese Milch mit neuer und füllt auf Flaschen
mit Patentverschluß , worin sich dann eine Nachgärung vollzieht . Nach einem
Tage schäumt der Kefyr schwach, nach zwei bis drei Tagen entsprechend stär¬
ker. Die Kefyrkörner können immer wieder mit Milch angesetzt werden , nur
muß man sie von Zeit zu Zeit mit Wasser waschen . Feuchte (gut vorberei¬

tete ) Kefyrkörner erhalten Sie z. B . von der ersten kaukasischen Kffyr Anstalt
Breslau . Zwingerstr . 22. Diese Firma wird Ihnen auch die zu nehmende
Menge Milch , die sich nach dem Quantum Kefyrkörner richtet , angeben.

W.  A.  Peinliches Sauberhalten des Eisschrankes ist Bedingung dafür,
daß die darin aufbewahrten Speisen nicht verderben und daß er ge-
rnchfrei bleibt . Quelle der Unsauberkeit sind hauptsächlich die im Eise ent¬
haltenen Unreinigkeiten und Keime . Wenn möglich , sollte der Schrank
wöchentlich einmal durch Verbrennen von Schwefel ausgeräuchert , dann mit
Wasser und Pottasche nach gescheuert werden . Der Geruch verschwindet auch,
wenn der Schrank mit heißem Wasser , das mit übermangansaurem Kali bis
zur dunkelroten Färbung desselben darin gelöst , ausgewaschen und mit rei-
nein Wasser nachgespült wird.

L . K. in Kiel.  Ameisen vertreiben Sie leicht durch Eingießen von heißem
Wasser oder noch besser von heißer Alaunlösung in ihre Schlupfwinkel.

Kosmetik lind Gesundlteitspslegc.  L . E.  in ?i.  Eine gemein-
verständlich geschriebene Darlegung des Wesens der „Brandtschcn Massage bei
Frauenkrankheiten " gab , unter gleichnamigem Titel , Dr . Freudenberg her¬
aus . (Verlag von H. Stephanus in Trier .)

M . A . , Spreewald.  Um gelbe Flecken aus der Gesichtshaut zu ent¬
fernen , empfehlen wir Ihnen den recht fleißigen Gebrauch des Kummer-
feldschcn Waschwassers , welches Sie in ieder Apotheke vorrätig finden.

T.  in  Amsterdam.  Eine durch Puder verdorbene Gesichtshaut kann
nicht durch andere Mittel oder Gcheimmittel , sondern nur durch eine ver¬
nünftige allgemeine Hantpflege wieder hergestellt werden . Unschädlich und der
Haut zuträglich ist allabendliches Abreiben derselben mit Kornbranntwein
(verdünntem Spiritus ) und Gebrauch einer milden (neutralen ) Seife.

S.  Z . Als Mundwassercssenzempfehlen wir Ihnen eine Auflösung von
2 Teilen Pfefserminzöl in 1000 Teilen feinstem Spiritus . Man nimmt davon
nach Gefallen in das lauwarme Mundwasser . Zur Beseitigung eines üblen
Geruches ans dem Munde dient eine Ausspülung mit einer schwachen Kalium-
permanganatlösung . Zum Reinigen der Zähne ist Pfefferminzzahnseife sehr
zweckmäßig . Bor dem Gebrauche scharfer Zahnpulver oder Karbol -, Salicpl-
n . s. w . haltiger Mundwässer möchten wir warnen . Hohle Zähne lassen Sie
am besten plombieren öder deren Nerv töten.

Frau Q>. in  Düsseldorf.  Wir vermuten , daß die von Ihnen erfragten
Pillen die grains ds keantö des vr . Lonolle sind , welche vielfach von Pariser
Apotheken in Journalen gegen Magerkeit ?c. angepriesen werden . Dieselben
bestehen nach einer auf Veranlassung des Berliner Polizei -Präsidiums ge¬
machten Analyse aus Mehl und Zucker und sind mit Pflanzenstoffen aromati-
siert . Außer diesen natürlich völlig wertlosen Stoffen enthalten sie aber
Quecksilber und sind infolgedessen durchaus als gesundheitsschädlich zu be¬
zeichnen . Wir raten Ihnen durchaus ab , die bezeichneten Pillen zu ge¬
brauchen , da denselben , ebenso wie jedem ähnlichen Geheimmittel , die ge¬
wünschte Wirkung nicht zugesprochen werden kann . Nehmen Sie lieber den
Rat eines tüchtigen Arztes in Anspruch.

M . W.  in  Ni, „ wegen.  Die Entfernung festgctrockneter Kollodinm-
schichten ist manchmal nicht leicht , am besten geht es mit Essigäther.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling in Berlin.
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Instrumente grat . u . franco. -̂ » ^ ^ Konigsplah4part . n . 1 . Etage.

Mein Nesilaaer von Aiimphonions verkanfe zu angemessenen preisen .

Lross . intern . Wettstreit örüssel 1333

(xoldsus Usdaills.

Lsrsckedaiter . .tt>gieniqus" verbüt . Tüvstl . 6Ieiob8teIIunx koksl
sebleodtv ^ örpertialt ^ . ? rv1s11sts u. ^ asssnv/eisung frei. 8ekultsr und ttükte.

krau Lekvaau e «d . krau ? Lerliu 8V . Le88el8tr . 6.

IßskmssvkinviH - I . SNIPS

bleu ? 8kN8ationeIIe krünliung ! kieu!

Von itzvtvn als das VoliliOiii-
il »<; i»Stv und K»i'ZvI<tiSQl »8tv aunorlcanutl

Lscioiitsullsto 1 -ouoIitlirs .tt!
Ki-össtei - ^ ugensokuti!

vis viKe « Zvrtij ? S und iiilivstvoüv Eon-
struetion dss Iiampsnsobirinss bs ^>v. Ils-
üostors iiisst «las vviiv I ^ielit xxv » au

ant «liv tallvi » !
vie l.ampe rudt auf einem keweglieiien /lrm,
wodured dieselbe naed jeder lliedtung bin ge¬

stellt werden kann.
Atteste von ^ .uxen -^ erston und ^ .nerlcon-

/ .u belieben durob allo besseren Iianipvn-
Assobäkte und dureb den allein . I 'abrilcanton

krlolf I . ippmsnn,

Lenlin , l' i' >iuk88innkN8ti '
. 83.

Li » xeti '»xe » o li » . 280.

bsrniawlstreuMlvsr

fgl
' bWi

' Ilk MM . IVIektkl
'

, l. lieiii8 L krünillg

in Hockst a . IVl.

ZZŝväbrtss Mittel bei Vvl '1e4s :u » SV ^ aller ^ rt , sowie bei l»ässe » tle»
KRaiilaLfeeliene » . v ^undssin bei Drwaebsensn und Xindern sto.

Vor ^üslieb als VussslreiiiZnlver.
Tu kaksn in allen ^ .xotkslcen in Lekaokteln von 45 ? 5A. an.
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^
Herder Krieedisedsr ttotttwein mit reiedem lamlin-

^ » elialt , wird als MZemvein und ZeZen Viarrbvea

ven är ^ ilielieu Autoritäten selir empkolileu . ( veutsette ^ eit-

sedritt ttir xralttisede Neämin vom 28 . ttpril 1878 . ) AdgelaZert ttreis per

d
'
Iaseds NK . 1 . 50 . Unter 12 Naseben wird niebt abAeZeben-

Litte verlangen Lie äie kttiskiiiirliolik Preisliste aueli üder üeutselie micl triux ^ ösiselie Weine von 1 . d . Ü/I L ^ ^ L ä , ^ IkLKargkMÜNd.

W « M«
Errichtet 1869.

Deutsche Febensvelßcherung

?otsda,iu
Günstige

Bcdlngungcn
Mäßige

Prämicnsätzc.

Die Gesellschaft schliesit Versicherungen aller Art auf das menschliche Leben
uutcr Gewährung der grösitmögiichstcn Vortheile . Insbesondere Kapital»
Versicherungen auf den Todessall . filr eine bestimmte Lebensdauer , Kinder -, Mi-
iitairdicnst - , AnSstcuer « und Renten -Versicherungen . Als besonders cmpfchlcnä-
wcrthc Versicherung gilt diejenige nach Tabelle II mit Auszahlung des
Kapitals im Todesfälle , aber auch schon bei Erreichung eines im Voraus be¬
stimmten Lebensalters . Der ganze Ucberschusi gehört den Mitgliedern und
gewährt wesentliche Erniäsiigung der geringen Prämie durch die sich jährlich
steigernde Dividende . Lchtere gelangt schon im zweitfolgenden Jahre zur
Vertheilnng , sie hat in den legten Jahren bis Zil °/« der Jahrcspräuiic er¬

reicht . Die VersichcrungS -Policcn sind nach lnrzerZeit unanfecht¬bar , auch erfolgt Zahlung , wenn Zweilampf oder Selbitentleibung
die Todesursache ist . Die Auszahln » « der VersicherungSkapitalien

geschieht prompt und ohne SluszahlungSgcbnhr.
nähere Auskunft erteilen bereitwilligst alle Vertreter

Gesellschaft und

Aie Direktion in Potsdam.

M den loilöttentisoji.

Angesichts der vielfach in denHandel gebrachten
minderwertigen Artikel der Parfümerien - und
Toilettenseifenbranche machen wir auf unsere
von allen schädlichen Substanzen freien , garan¬
tiert reinen Parfümerien und Toilettenseifen

in allen Gerüchen , sehr beliebt : Sylvana,
Zkarma - undAivicra -Scilchcn . 6)popoua .v,

Vln » <Iv , KeNiippei »-
Zti für dio

Ilnttri »IItxv , —

LlumenLeilen

äußerst mild und der Haut sehr zuträglich.
Unsere Fabrikate sind in fast allen größeren
Parsümerie - und Friseurgeschästen zu haben:
auf Wunsch teilen wir gern die nächste Be¬
zugsquelle mit.

LMiMlt L La . . ieipiitj.
rni -siiinbrio I -a Violette.

Gegründet 1870 . Vielfach prämiiert.

Spieldosen

stolenschoibon
zpilii Mlv .Siit-il- .

IVIusiK-
Instrumenten

üillisijlsVöl-llön.
Haus I . HanASS
Vlan verlange illustr.
Vrnelitlintnlvx

iliipliN , tsbät - usill LM - IZgsMt,
It <-, II » IV , ielist, -.

Ls .iäuin 0skiiis l -eipziZ -Iteulluiu

Lke

m lsul Klilipp , öki -Iin 8 ^ iZautiwtl , IS.

tpiii ! >iMZi ! >ie >iiIettlji >l>>iiis.

MlllSkk

.UllPUii^
GebrauchSmusterschuh v . It . Xr . «7 t u. SSSS.

Wosillli susgssclilossksi.

Ulivsl 'bi' esisidzi ' ö lloclitg.

tisig iüüling i-öiclit fiisi os . I

Preis p. Stück frco .Deutschland in eleg.Carton:
in eins . AuSsührung ^ .2.— ; f. vernickelt ^ .—.
Zu beziehen d alle besserenParfümerie -,Galan¬
terie u.Eisenkurzwaaren -Handlungen od. direct
vonX « >vn -it ii , Hamburg.

I »vtroIoum - Na,kSQerlv vorm . ILvrtk , Nromon

lZoiä^

Mkw

NiZNlll
niebt explodirondos , vollständig gefabrlosos , wasserliolies u.
geruebfroies Nctrolonm . Lioberstes nnd bestes beuobtöl ! Xnt-
tlammnngspunkt ant ' dem ^ lml 'sebeu Xeieiistest - Apparat
mindestens 50 (Zrad deisius und laut llntersnebung der Herren
(lell . Ilofratii Professor Dr V. Xngler , Xarlsrnlie , nnd dein
Ilotratii Nrotessor Dr . X . b' resenins , W iesbaden . 53 dr .ad
resp . 52 .8 drnd  gegen 21 ( irad  beim gewöbnlieiien Neiroleuin
uncl .' !>>— ti.» ( !r :id  liei andern ^ ieiiertieitsülen. — Das kaiseröl

ent/ttindet sieb selbst beim bmfallen der Xampe niobt.
Kann auf jeder Petroleumlampe u . iioobmasokine gebrannt werden,

^rnlliczii unci srnpfolviSn.
Kellktlllieii ßesedütit . » liisäerlSAkn in alleo StSSIen.

» MI IM !» IM
Lxtraetions -, ^ ullösun ^ s -, Heiui ^ un ^ Z- und ve-

1eueiitun ^ 8^ v̂eetteu , so v̂ie für ^lotorenlietried.
Alaxlit !»., QasstoLf , R .ULß:o1en.

v ^ .301 . 1 ^ .

?otroIviim - Itg,kLiiorto vorm . ^ .uxost XorS , Lrvmvo

II<ill8iKill8tlWKIltk

lul . l-ieinr . Iimmermann,

iVlusiilsxport,
Nliistrirte Preisliste i^rntis.

^uvciüia

UaarkävLsrliittsI

H6US3ter DrkolA clsr lDd.6mi6 , üdsr-

beruhend , ist es ein s .nt )i36x >t.i8Qli voll-
LdüncZÜA TskalirloLSL ^ s-arfärlzsrQidßel,
jedweder I 'ardenton von ttollliraun bis

(? sri6rs .1 - D6iZOt dsi
R - ieNard Llloinas,

iLioftrissiir,
34 Unter ^ sir lliiiillsii 34 , Lsrlrri.

Franz
Schwarzlose ' s
entfernt alle häßlichen Gesichts - u . Arm¬
haare d. Damen sicher,sofortu . unschädlich.
Dose 2 -//ilnur in Berlin bei obigerFirma
Leipziger Str . 56 neben den Colonnaden.

«ratis ' 1 Otjtt II lllll 0 kitiivo
verlange im eigenen Interesse den mit Abbil¬
dungen versehenen Katalog von aufgezeichneten

Stickereien.
8 . Aleeklenibrirx ? , LerlKi » O.

83 Blnmcnstraße , gegenüber Wallnertheaterstr

^Ü8iii '
uml Rinea

foowmch hei . xrözzle towp . Ilodlie-Xllchlemso)
llrllmmt mit goiäooon u . sllbornoo Staats-

voll Vo^oinsmoäailloa.

^SlZNS ( I^ öniAr . Lrsusssii)

8r. ^la -j . d. Xaisors , sowio 8r . Xa .issrI . Hoii.
d. drossfürstsu ? au1 v . Xussla -nd , 3r . iVlaj.d
dr .-Lultans dsr 'I 'ürlcei , 8r . d .Xöni ^ s d
Xiodorl ., 8r.  X . IIoil . d . drossiier ^.v . dldsv-
burx , d . Hsr ^o^ s I ûdwiA v . ZZâ srn , Ittror
X . Xoii . Urinzioss . Xrisdr . darl von ? rsuss .,IIir «r X . Hob . ? rin2oss .^ 1brsobt v . ? rouss .,
dsxl .v . X .n . Xßi .? rin ?:., rsg . Xürstsn eto . sto.

ottsriron ibro 8psoia1ität in t. uxu8 > und

öergbund bis 2UM bl . 8alonbündober ?, dsgAl.
nur i>«zvorstviloit «ieii ^ ax «isaisoil
Vorsteb -, tags -, llaobs - , Sravbior . » . ^ !n >i-

jun5rs 'Ibiors unt . wsittraxsndstor darant.
Urvi8vor/ «o!rllni88o m . IIIu8trationen in
dout8el ». u . frnuxÜ8 . 8praebo keo . xrati8.
Ligne psrmanente Uunde -Verkaufs - ^ U8-
Stellung von niedreren Hundert ttunden.

söabnbof Wittenbero .i

mir tiltlit
wenn mit patontirtom selbst-
tbätlA wirbsndsrn Xuftdruoli -Ver-
sebluss I >. kk . k». S7S24

«otz -slvi - » Oo . , ! lUocbsu
X. L Xok ^ uinrni -^Vaaren -I ' abrib.

?ul8nit ? er

Uaeroueu , extrafeine Vanillenttuoben,
I «ebäuoben , Loni ^ iiueben , ? üa3ter-
steine ete . versendet in 8ortiments-
i^isteben 2U ^1. 5.— bis lll . 10.— franko
A6A. I7aobn . die kfeklerkuebenfabr . v.

(Aottllsb Lubnloic
rulsnltl l Ssostssn

tZrössto ? adrill am ? Iat -!e.

v ^
"
bio «

"
n - illustrirtss ? rvisbueb

?Ats » t -
8tMspniiAköägr

-
Ug,trglMN,

anerkannt die besten der IVelt!

IZettstellen , IZsttsobranks , ? olster eto . >

^ivsKpksI ^ kvinkoll >
,

Vvnlin

t stdiiic 80 . IVossei 30 , ZlüFitxin IV . beipsiFerstr . 90.

IcQino Xivtlei ' Inxren , direkter Versand ab Lerlin.
Anfertigung in jeder Lrösse ^ ^

lZIs ^ e/ ' s vbsm . 5ebnellputipulves
) aiiFgMjLkIIelivirksnä, vi-,lvlt tot xrüsztorVaiU-

Sllb. l̂sä.: Uüiiikers 1332. ^.niotorä̂ iv 1322.

äriiweiirem"
von dl . (Inbaber 1! . drlieb)

lierlin d . . Xrank5urter -^ .11oo 109.
„bestes / V« , K « kkek"

in 8ebwar ? , Xraun , dsndrö . dart . ^ 4.5l>.

X . X . Hok -Insksrant , dä ^ orstr . 46 . üorobvrt
Lrendieke , Xaiser ^Vilbelmstr . d . 2. lkmil

Xarix Xaebf . : U illiam daeob ) , Xriedsnau-
Xerlin.

Neueste liadeoinriebtunx für I 'niniliv»
in ^ Stunde 30 ° warm . I r̂vis Nark 38.
«Lviollnunx nnd Ikrosebüro/>. / ^.

üclnlv . Stände m. vorzügl.
E^ pfehlg . u . fein , gesellsch. Be¬

ziehungen bietet eine altangesebcne Bielc-
fcldcr Leinenfabrik angen ., leichtes u. diScr.

Nebeneinkommen
durch Empfehlung und Vertrieb ihrer Fabrikate
nach Muster » . Gefl . Anfragen mit Referenzen
befördert uuter X . 182g « u «XoIt ZIvssv,
« » In.

bolinendes dlkbkngksebäft
ktti - Iduiueii.

lllmnnllcjucht z. kam. Verkauf echt ostind.
IInIIINIlTIceSHohe Provision . Direkt . Jmp.
ort . Zu wenden end II . I . li -ti , an

ä: Vogler,A . -G . , Köln.
) V » I»i -iIikri »t,

vereliklieben.
Nriofs sind nnt .II . 9447 an RiitlolLislossv,

tteinstk.

besitze , blit der ^ nbabnunx beauftragt
d . Stanarins . Frankfurt a/ll.

Xbovormittelung nur büobster 8tändo.

sejour en Suisse

Nslvöticiue , dsnöve.
Für 9 âchweis d. Jnser . an geeign.
Adresse bin Ihnen sehr dankbar.

Bedürft . Fabrikanten von Taillen - Stahlstäben
bitten Modistinnen zc. um Auftr . Beste Waare
billiger als anderswo geringere . Vers . frc . ohne
Nachn . Must . fr. Adr . : Ix. 17,Lerliu,Hauptpost.

l . K . liclimsiin L Lii,

Uusikwkrke - ? adrik

I -six >2iA - 0oIi1is,

NusiKwei ' Ko aller ^ .rt,

„/ ^ kioplion"
^eeordian mit barmoniseb alxgotön-
tem , vollem Xxeelsior -dloekeuspivl.
^Vuudervolls Xlangwirkung.

verliriiKe OaialoL : O.
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